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Wien,amMontag,den26. November1928
TeilweiserHauseinsturzaufdemAlsergrund .HeuteMontagum9Uhr
vormittagsstürztediegassenseitigeHälfteeinesaltenHauses
in der Alserbachstrasse15offenbardurchdas BersteneinesPfeilers
in einer Längevon ungefähr acht Meter zusammen .Die städtische Be¬

führte
unterrufsfeuerwehr ,die sofort auf der Unfallstelleerschien ,

demKommandodesBranddirektorsIngendeursWagnerdieungemein
schwierigenAufräumungsarbeitendurch .Glücklicherweisesindkeine
Menschenlebenzu beklagenundes ist auchniemandverletzt worden.

ImErdgeschossdes Hausesist durcheineBaumeisterfirma
ein Pfeiler entfernt worden ,umeine grössere Schaufensteröffnungzu
gewinnen .DasErdgeschossist imLaufederZeit vornehmlichfürGe¬
schäftszweckeadaptiertworden.DasHauswurdeimJahre1800erbaut.
Esist alsomehralshundertJahrealt .DieAdaptierungwarordnungs-¬
gemässangemeldetworden .Das Stadtbauamt hat auch dieBauverhandlungergaben sich

in derBau¬und zwei Rohbaubesichtigungen durchgeführt .Dabei
ausführungkleinereBemängelungen,Eshat sich jedochnichtsgezeigt ,
was auf irgendeine Gefahr hätte hinweisen können .Obwohles sichum
einaltesGebäudehandelt ,sosinddochdortganzgleicheArbeiten
vor ungefähr zwei Jahren ohne jeden sichtbaren Nachteildurchge- ¬

führt wordenSoweitmanimderzeitigenStadiumder Erhebungenüber-¬
hauptübereineUrsachesprechenkann,sodürftedieZerdrückung
einesGassenpfeilersvorliegen .DieAbmessungendiesesPfeilerswa¬
ten jedoch entsprechend,so dass minderwertiges MauermerkimInnern
des Pfeilers bestandenhabenmuss .Vonder Qualität desMauerwerkes
musssichderausführendeBaumeisterüberzeugen.Auchdieschärfste
BauaufsichtkanndieSachkenntnisunddasPflichtgéfühlderbauaus
führenden Firma nicht entbahrlich machen .ImLaufedesTagesbesuchteBürgermeisterSeitzin
BegleitungdesStadthauptmannesHofratDr.KloseundderSenatsräte
IngenieureFiedlerundFriedeldieUnfallsstätteVizebürgemæister
EmmerlingunddieamtsführendenStadträteLinder ,BrofessorTandler
undWebersowieBezirksvorsteherSchobermit denGemeinderätenInner
huberuadSchleifererschienensofortnachdererstenMeldungan
der Unfallstelle .Bürgermeister Seitz hat den durch denHauseinsturz

betroffenen Mietparteien aus demihm zur Verfügung stehenden Spen -
len entsprechendeBeträgeüberwiesen .AmtsführenderStadtratWeber

denhat verfügt ,dass obdachlosgewordenenMieternvonderstädtischen
Wohnhäuserverwaltung entsprechende Räumezugewiesenwerden .

tagamtsführenderStadtratLinder,indessenVerwaltungsgruppedie
Baupolizei gehört ,einen Bericht BürgermeisterSeitz erklärte so¬
fort ,dassihndasErgebnisderbisherigenUntersuchung,soweitsie
in der kurzenZeit durchgeführtwerdenkonnte ,nichtgenüge .Ich
habe ,sagtederBürgermeister,angeordnet,dassdieTätigkeitder
städtischenOrgane ,diein dieserSacheKommissionendurchgeführt
haben,überprüft und auch die Aktenlage im Zeitpunkt desEinstur¬
zes genaufestgestellt werde .Ich bin der Ansicht ,dass dieBaupo¬
lizeinichtstrenggenugvorgehenkann.Wedermir ,nochdemamts-¬
führenden Stadtratvist es möglich ,die rein fachmännischen Entschei - ¬

dungenzutreffen . Fürdiesekannnurdasbetreffende ,speziellfür
diesenVerwaltungszweigwissenschaftlichausgebildeteOrganver¬
antwortlichgemacht werden .Wennirgend jemand etwasunterlassen

oderetwasgetanhabensollte ,wasnichtvollundganzzuverant¬
worten ist ,so wird er die Folgen zu tragen haben .Wir müssendie
absolute Sicherheit haben ,dass nachallen wissenschaftlicher¬
probtenMethodengeprüftwerde.DieBaupolizeidarferstdanngemh-¬
migen,wennallesfürdieabsoluteSicherheitvorgekehrtist .In
dieserBeziehungdarfesgarkeinewieimmergearteteNachsicht
pderLässigkeitgebenWirwünschennicht ,dassauchnurdasgeringst
vertuschtwerdeIchkanndieVersicherungabgeben,dassdieangeord-¬
nete Untersuchungmit der grösstenStrengezur restlosenAufklärung
SiemusszurrestlosenAufklärungdesFalles ,beziehungsweisezur
strengstenAhnungvonetwaschuldigenPersonenführen.Diechristlich

sozialen GemeinderäteDr ,AlmaMotzko ,Zimmerl ,Ingermayerund
UsbelhörverlangtenfinanzielleHilfefürdievomUnglückbetroffe¬
nenHausbewehnerunddieUeberprüfungderBauvorschriften.Amtsfüh¬
renderStadtratLindersagteimSinnederAusführungendesBür-

rmeis DurchführungderstrengstenUntersuchungzu .

EntfallendeSprechstunde .MittwochentfälltwegendienstlicherVer-¬
hinderungdie SprechstundebeimstädtischenFinanzreferentenStadt-¬

- 0 —- ¬ratBreitner .
Notstandsaktionfür KriegsopferLAusdenMittelndesAusgleichstax-¬
fondes werden bei der Magistratsabteilung 11( Invalidenfürsorge )
die nachdemInvalidenbeschäftigungsgesetzbegünstigtenPersonen,
die in Wienwohnhaftsind ,mit Bekleidungssorten. oderGeldaushilfen
nochvorWeihnachtenbeteilt .DieAnsuchensindvom28. Novemberbis
. DezemberanallenWochentagenvon9 Uhrbis17UhrbeiderMa¬

gistratsabteilung11,XII. ,Niederhofstrasse41,unterVerwendungder
dort erhältlichenamtlichenFragebogeneinzubringen ,woauchdie
näherenBestimmungenüberdie Beteilungzuerfahrensind .
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